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0 Caur XV .

Wie allerhand Fecht⸗Zeug /
U 2

bee und ſonderlich die Rondartſchen und

Be⸗ Schilde mit Feuer⸗Werck zuver⸗

ers ſetzen . 6

hah. 8

mn FJe Rondartſchen und Schilde koͤnnen auf 05

ind unterſchiedliche Arten kormiret und verſe⸗ 1155

bertOtzet werden / nehmlich bald gantzrund in ei⸗

op⸗
ler Schnecken⸗Linie entweder mit Pappiernen

mit Schlaͤgen liegend angemachet/ oder mit Schwer⸗

tis hern und eiſern Schlaͤgen perpendiculariter quf

144IA
14

er : dem Schide ſtehend: Wiederum bald auf alte 3
id . Manier 3eckigt eingebogen / und in gleichen paral - ö

.
lel Linien auf nechſt vorhergehende Art verſetzet : 1

Bald kan ſolches laͤnglicht rund und oval gema⸗

het / und mit hoͤltzernen oder pappiernen patronen⸗

0 belche mit Schwermern gefuͤllet/ verſetzet werden .

% Wobey zu mercken / daß die hoͤltzernen Patronen

lu. ſjtten im Boden ein Löchlein haben müſſenwor⸗

127 i . . 5



664 Das XV . Capitel .

durchkuͤpfferne mit Mehlpulver gefuͤllte Roͤhrlin Stuf

Zum Anzuͤnden geſtecket werden ; die pappierne mi⸗

Patronen bleiben unten aber offen / werden einge⸗ cheyf

raumet mit Mehl⸗Pulver und angeleimet . So Unt

kan man auch Schilder als Wappen formiren / Taf

und in der Mitten ein brennend Feuer - Rad an alle

ſtatt einer andern Verſetzung anhengen . Wie beed
aber nun eigentlich ſolche in allen zu verfertigen / zuſg

ſoll um derKuͤrtze Willen nur eines vollſtaͤndig be⸗ deſt
ſchrieben werden / wornach dann die andern auch ner
leichtlich zu machen ;Als/ man nimt z. fichtene / odet neu

lindene trockene und glatt abgehobelte Tafeln / die zutr

einen Zoll / oderetwas weniger dicke ſind / ſchneidet Ro

45 die Ecken davon ab / und formiret ſie beede rund ; llei .

A ſie koͤnnen im Diametro 2. oder 3 . S . haben / wel⸗ geb.

ches in deß Kuͤnſtlers Belieben geſtellet wird : An;

hernach ziehet man aus beeder Tafeln Centro ode
gleich eSchnecken⸗Linien biß an dem Rand weni⸗ hich

ger einenFinger breit / die Windung der Linien ſolt
mußparallel und 3 . oder 4 . Finger breit voneinan⸗ mu

der ſeyn ; dann machet man Riemen und Hohlkeh⸗ und

len / ſo aufs wenigſtee . Gemercke / und aufs meiſe mit
0 1 . Fingers breit ſeyn/ dergeſtalt / daß / wann beede geh

Tafeln zu ſammen gefüget werden / die Hohlkehltn mu

genau aufeinander treffen und eine Runde zuſam⸗ nac

men gelegte Hoͤhlung geben : Es muß auch dieſes
S

in Acht genommen werden / daß dieſelbe auf die Es

1 Tafel geriſſene Schnecken⸗Linie mitten durchde S

0 Preite deß Canals oder der Hoͤhlung gehe : Die we0Hoͤhlung wird entweder mit zuſammen gedreheten
Stupinen



Wie allerhand Fecht⸗Zeug / und ꝛc. 667

Stupinen oder mit langſamen Satz / ſo mit Gum⸗

mi⸗Waſſer beſprenget / geſuͤllet/ damit ſolcher wohl
beyſammen bleibe / und indem die Obere auf die

Untere horizontaliter auf einer Ebne aufliegende
Tafel geleget wird / nicht aus dem Canal falle/ und
alle Arbeit vergeblich ſey : darnach ſchlaͤget man

beede Tafeln mit hoͤltzernen oder eiſernen Naͤgeln
zuſammen / und beſtreichet ſolche mit Leim/ daß ſie
deſto feſter halten . Ferner muß man auch auf ei⸗

ner Seiten der zuſammen geleimten Tafeln aufs
neue eine gleiche / und mit der vorigen inwendig
ſutreffende Schnecken⸗Linie ziehen / welche der

Rontartſchen aͤuſſerliche Seitegiebet / auf welcher
lleine Loͤcher/ ſo biß auf den innern Canal reichen/

gebohret / und dergleichen Schlag⸗Roͤhrleinzum
Anzuͤnden geſtellet werden/ alſo/ daß die Schlaͤge 1 .

oder 2. Finger breit voneinander ſtehen / damit

nicht /wann das Pulver etwann einenzerſprengen
ſolteder nechſte auch Schaden leide / deßhalben
muͤſſen ſie auch auſſen an der Tafel feſte angeleimet /
und entweder mit 2 . oder 3 . eiſern Blechlein / oder
mit ſchmalen Riemen / ſo auer uͤber die Schlaͤge

gehen / oder mit Klammern befeſtiget werden . So
muͤſſen auch alederne Handhaben auf der Seiten /

nach dem Leibe zu angemachet ſeyn / damit man das

Schild halten / und ſolches recht tractiren koͤnne .
Es muͤſſen auch allda Schlaͤgeauswendig auf dem

Schilde mit dinnen uͤberleimten Pappier bedecket

werden / auch ſoll in der Mitten ſolche Dicke ein⸗

wenig rund und ſpitzig erhaben / und mit Eiſen oder
Tt 53 Kupf⸗



Das XVI . Captel .

Kupffer⸗Farbe angeſtrichen ſeyn / daß die gantze

Tafel einem rechten Kriegs⸗Schilde gleich ſehe.

Endlich muß zu der Hohl⸗Kehle / wenn ſolche nicht'

biß an den aͤuſſerſten Rand gehet/ ein Loch zum An⸗

zůnden gebohret werden / und muß der jenige / ſo das

Schild traͤget/ zu jedem Schlage unerſchroken ſtille

ſtehen / auch die Waffen nicht eher wegwerffen / biß

alles verbrandt . Vid . Simien , part . t . pag . 183 .
Vid . fig. E4. usque 67 .

8 . ·Kekr ddedakekedr keR ekh
CAbUr XVI .

Wie die Schwerdter / Saͤbel/
Degen und Duſſecken mit Feuer⸗

Werck zu verſetzen .

Je Schwerdter werden folgender Ge⸗
ſtalt verfertiget / welches auch bey den

Duſſaͤcken und Degen zu behalten nem⸗
lich man laͤſſet die Schwerdter vonTiſch⸗

ler ſo groß machen / daß man ſie mit 2 . Haͤnden

wohl fuͤhren kan / aisdann wird laͤngſt dem

Schwerdt eine Hohl⸗Kehle geſtoſſen / darinnen

werden drey Loͤthige Leithe - Feuer⸗Huͤlſen geleget/
welche mit einem ſtarckon Brandroͤhren⸗Satz müſ⸗

ſen voll geſchlagen ſeyn . Von der andern Seiten

deß Schwerdts bohret man Locher hindurch biß in

den Brandt und ſtecket ein Roͤhrlein von einem

Feder⸗
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